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es sich bei den Trennwänden zwischen den

einzelnen Räumen ebenfalls um nichttragende

Elemente handelt); hier sind es eher typologische

Elemente wie die Diele, der um den Kernbereich

führende doppelte Gang oder die Fensteröffnung

in der Giebelfassade, die die Abstimmung auf die

Bedürfnisse der Benutzer ermöglichen. Jeder

kann sich den Raum nach Belieben aneignen.

Schlüsselelemente des Projekts sind weniger
Optionen in puncto Baustruktur, als vielmehr die

Aufteilung des Raums und die Positionierung der

Fenster. Hier kann man deshalb von flexibler

Nutzung sprechen.

Analog zu diesen Prinzipien könnte man

Überlegungen zum Umgang mit Farbe anstellen:

In Zürich hält sich die Farbe gleichsam zurück;

die Architekten überlassen es den Benutzern,

nach ihrem Geschmack Farbe einzubringen. In

Saint-Maurice dagegen findet der Benutzer

sowohl im Inneren wie auch aussen am Bau

dominierende Farben vor, mit denen er sich auseinandersetzen

muss. Doch dieses Thema zu entfalten,

würde den Rahmen dieses Beitrags sprengen.

Zwar taugt, wie bereits weiter oben ausgeführt,

der Vergleich der beiden Siedlungen nicht, um
das Pro und Kontra der beiden Fallbeispiele

aufzulisten oder um die Merkmale der beiden

Wohnanlagen wissenschaftlich auszuwerten.

Jedoch schärft der Vergleich in exemplarischer

Weise den Blick für das Problem der Flexibilität

im Wohnungsbau: Im ersten Fallbeispiel wird das

Thema über den Grundriss und seine Variationen

aufgerollt, im zweiten wird der Benutzer in

die Umsetzung des Konzepts einbezogen, indem

ihm die Gestaltung des Raums überlassen bleibt.

Sofern der Grundriss dies - wie in Saint-Maurice

der Fall - zulässt Bernard Zurbuchen

Übersetzung aus dem Französischen: Ursula Bühler; Texte original

francais: www.werkbauenundwohnen.ch
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